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Entwicklung einer öffentlich zugänglichen Web-Applikation 
zur Schätzung der potentiellen Futterqualität (Qualität des 

Grünfutters vor der Futterkonservierung ) von 
Dauerwiesen beim ersten Aufwuchs für den Südtiroler Raum.
Ähnlich wie bei den Futterwerttabellen wird die Futterqualität 

vorwiegend in Abhängigkeit der Phänologie geschätzt.   
Für die Prognose werden topographische, 

meteorologische/klimatische Einflussgrößen (vom System 
automatisch generiert) sowie vom Nutzer gelieferte Auskünfte 

herangezogen.

Projektziel von webGRAS
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Projektteam VZ Laimburg
Michael Oberhuber (Projektverantwortlicher)

Giovanni Peratoner (Projektleiter)
Giuseppe Romano (Projektmitarbeiter)

Aldo Matteazzi, Arnold Bodner (Datenerhebung, 
Futtermittelanalysen)

Claudia Florian, Ulrich Figl (Datenerhebung)
Matthias Siller, Kathrin Plunger,

Hannes Vill, Cristina Gadotti (Projektmanagement)

Bereitstellung von
Meteodaten

Hydrographisches Amt

Programmierung
und Softwareentwicklung

Südtiroler Informatik AG

Projektteam und Kooperationen

Praxisnahe Gestaltung der Applikation,
Verbreitung der Ergebnisse

Beratung bei Modellierung
meteorologischer Größen

Andreas Schaumberger (LFZ-R-G)

Statistische Beratung
H.-P. Piepho

(Uni Hohenheim)

In vitro-Analysen
der Verdaulichkeit

Reinhard Resch
(LFZ-R-G)
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Das Versuchszentrum Laimburg
Vorgeschichte

Intern finanzierte Projekte

Drittmittelprojekte (EFRE)
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35 Standorte insgesamt, 9 Standorte im Pustertal

Datenbestand

Datenerhebung seit 2003
202 Umwelten (Jahr x Standort) → ca. 6.000 Futterproben
Meereshöhe: 666 bis 1.593 m
Schnitthäufigkeit: 2 bis 5 Schnitte/Jahr

Standorte

Vinschgau

Burg-
grafen-

amt

Eisacktal

Unterland

Pustertal
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Sequentielle Probenahme



7

Vorgehen für Modellentwicklung

� Schrittweise Vorwärts entwickelte gemischte Modelle, ausgehend vom 
Basismodell mit Designeffekten und Temperatursummen (AIC als 
Kriterium)

� Anschließend Modellvalidierung durch 5-fache Kreuzvalidierung (R²
zwischen beobachteten und vorhergesagten Werten des fixen Teils des 
Modells)

� Berücksichtigung verschiedener Szenarien der Verfügbarkeit von 
Informationen seitens des Nutzers → Entwicklung 4 verschiedener 
Modelle für jeden Parameter mit:

� allen potenziell verfügbaren Variablen

� nur wahrscheinlich immer verfügbaren Variablen

� Verzicht auf die Information zum Wiesentyp

� Verzicht auf die Information zu den Bodeneigenschaften
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Vorhersagegenauigkeit der statistischen Modelle
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R² quadrierte Korrelation zwischen beobachteten und vorausgesagten
Werten (fixer Teil des Modells) der 5-fachen Kreuzvalidierung
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Zusammenarbeit mit relevanten Stakeholders bei 
der Definition von Prioritäten und der 

praxisnahen Gestaltung
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� Definition der Priorität der zu 
erstellenden statistischen 
Modelle

� Einschätzung der den meisten 
Nutzern bekannten Größen

� Auswahl der zu verwendbaren 
Arten für die Erkennung des 
Wiesentyps

� Überprüfung der 
Praxistauglichkeit des 
Workflow der Applikation sowie 
der Eingabemasken und der 
Hilfetexte

Zusammenarbeit mit relevanten Stakeholders bei 
der Definition von Prioritäten und der 

praxisnahen Gestaltung
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Workflow der Web-Applikation

GIS-Oberfläche
Definition
der

Futterfläche

1

• Nieder-
schlags-
bezirk

• Meereshöhe,
Exposition, 
Neigung

GIS

2

Statistische
Vorhersage-
modelle
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Temperatur-
summe

GIS

Interpolierte
tägliche

Tagesmittel-
temperatur
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Summe/Mittelwert
der Niederschlags-
abweichungen

GIS
Tägliche 

Niederschlags-
abweichungen
vom langjährigen 

Mittelwert
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Schätzwert8

Maske für die 
Dateneingabe 
seitens des 
Nutzers  
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• Datum des
Weidestadiums

• Erntedatum

• Pflanzenbestand
• Düngung → N-Input
• Düngerart
• Schnitthäufigkeit
• Beregnung (j/n)
• Bodenart 
(schwer/leicht)

• Wiesentyp*
• Ergebnisse der 
Bodenprobe*

Global-
strahlungs-
summeTägliche

potenzielle
Global-
strahlung

4

GIS
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Wetterstationen

25°

2°

Wetterstationen

Temperatur

Tägliche automatisierte Berechnung von 
flächendeckender Information →→→→ Temperatur-
Tagesmittel (nach Schaumberger 2011)

1. Regression von Temperatur 
auf Meereshöhe (Daten 
aus jeweils 4 Wochen)

2. Anwendung des linearen 
Modells auf das DGM (100 
m Auflösung)

3. Berechnung der Residuen 
an den Wetterstationen und 
geostatistische
Interpolation (Inverse
Distance Weighting)

4. Kombination der 
flächendeckenden 
Information aus 2. und 3.
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Berechnung der Energiesumme
(Globalstrahlungs- bzw. Temperatursumme)

zwischen Weidestadium und Ernte
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Dietenheim 457
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Schätzwerte für das
echte Erntedatum

Schätzwerte für die fiktiven Erntedaten
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Schlussfolgerungen

Die Web-Applikation befindet sich 
zurzeit in der Endphase der 

Realisierung durch die Südtiroler 
Informatik AG.

Sie wird sie im kommenden Jahr 
operativ gestellt und kostenlos zur 

Verfügung stehen.
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webGRAS-Anleitung
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Land- und Forstwirtschaftliches Versuchszentrum | Ce ntro di Sperimentazione Agraria e Forestale
Research Centre for Agriculture and Forestry | Laimburg 6 – Pfatten (Vadena) | 39040 Auer (Ora) | Südtirol (Alto Adige) | Italy
T +39 0471 969 500 | F +39 0471 969 599 | laimburg@provinz.bz.it (laimburg@provincia.bz.it) | www.laimburg.it


